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25 Jahre TLM  

Überlegungen zur Entwicklung der Mediengesellschaft –  

Herausforderungen für Politik, Regulierung und Akteure 
 

1. Verantwortung einfordern und Jugend schützen 

Jeder Einzelne trägt Verantwortung für seine Medienaktivitäten. Nur wenn jour-

nalistische und medienethische Qualitätsstandards allgemeinverbindlich aner-

kannt werden und von einer unabhängigen Instanz durchgesetzt werden, kann 

Vertrauen, insbesondere für die Inhalte im Netz, bestehen.   

 

2. Vielfalt sichern 

Neben der Zukunftssicherung bestehender Medienanbieter gilt es, in den regiona-

len, überregionalen oder bundesweiten Kommunikationsräumen die Existenz in-

novativer Medieninhalte zu entwickeln und zu sichern, gerade wenn neue The-

men, Sichtweisen oder Darstellungen Freiheit zur Entfaltung brauchen. 

 

3. Lokale Information ermöglichen 

In einer immer globaleren Medienwelt bedarf es aufgrund des identitätsstiftenden 

und gemeinschaftsbildenden Charakters lokaler Information einer Sicherung die-

ser. Die TLM wird auch in Zukunft durch die Organisation und Unterstützung lo-

kaler Akteure vor Ort wie Lokalfernsehen, Lokalradio oder Bürgermedien ihren 

Beitrag hierzu leisten. 

 

4. Auffindbarkeit gewährleisten 

Inhalte müssen vom Nutzer gefunden werden, ohne dass undurchschaubare Al-

gorithmen oder eine diese ausschließende Benutzeroberfläche dem entgegenste-

hen. Hierzu sind klare Regeln durchzusetzen, die diskriminierungsfreie und trans-

parente Auffindbarkeit gewährleisten. Dies ist eine wichtige Aufgabe der Lan-

desmedienanstalt als unabhängige, staatsfern organisierte und plural zusammen-

gesetzte Institution mit ihren unabhängigen, nur dem Gewissen verantwortlichen 

Gremienmitgliedern.  

 

5. Transparenz schaffen 

Transparenz als Mindeststandard ist unabdingbar, um erkennen zu können, wer 

Urheber einer Information ist und wer sie unter welchen Bedingungen zugänglich 

macht. Datenschutz und das Wissen um Wirkweisen und Zielstellungen von Al-

gorithmen, die unser Leben in der digitalen Welt zunehmend dokumentieren und 

beeinflussen, müssen stärker in das Bewusstsein des Einzelnen gebracht werden.  

 

6. Medienbildung stärken 

Nur wer Funktionsweisen und Hintergründe der aktuellen Mediensysteme ver-

steht, ist fähig, diese zu nutzen. Eine bewusste, selbstbestimmte und kritische 

Mediennutzung ist unerlässlich für unsere demokratische Gesellschaft. Die TLM 

wird daher aufbauend auf langjährige Erfahrungen auch in Zukunft einen wichti-

gen Beitrag zur Medienbildung im Freistaat leisten.  
 


